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Vorbereitungslehrgang des  
FZO für die staatliche Fischerprüfung 

MARKTREDWITZ 
 

Das Fischereizentrum Oberfranken (FZO), größter Anbieter von Vorbereitungslehrgängen zur staatl. Fischerprüfung 
in Nordbayern, bietet im März 2025 die Möglichkeit, die Vorbereitung zur  staatl. Fischerprüfung an nur drei 
Wochenenden zu absolvieren und damit den staatl. Fischereischein zu erlangen. 
 
Stattfinden wird der vom Fischereizentrum Oberfranken (FZO) als   
 

Wochenendkurs konzipierte Lehrgang ab  
Sa. 29.03.2025 – 13.04.2025 im „Meister Bär Hotel Marktredwitz“ 

95615 Marktredwitz, Bahnhofsplatz 10 
 

Dabei wird es an drei aufeinander folgenden WE jeweils Sa./So. ganztägig Unterricht geben. Ende des Lehrgangs ist 

somit So. 13.04.2025. Der erfolgreich absolvierte Lehrgang berechtigt zur Teilnahme an jeder beliebigen Onlineprüfung 

in Bayern.  

Das FZO führt damit seine jahrelange überaus erfolgreiche Ausbildungsarbeit für das Stadtgebiet Marktredwitz / 

Wunsiedel und Umgebung fort.  Mit dem Vorbereitungslehrgang stellt das FZO sicher, daß es auch weiterhin eine 

bedarfsgerechte Ausbildung angehender Petrijünger in der Region geben wird. 

Die Anmeldung zu diesem Vorbereitungslehrgang zur Onlineprüfung in der Region  MAK / WUN /  TIR / MÜB / 

Helmbrechts / Rehau / Selb  und der nördl. Oberpfalz erfolgt über die Webseite des FZO unter  

 

www.fischereizentrum-oberfranken.de 
 

 

Das FZO bittet um eine entsprechende Berichterstattung in Ihren Medien / Amtsblätter, bzw. auch um Aushang in den 

Gemeindeverwaltungen. 


